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Gemeinsamer Bundesausschuss Innovationsausschuss – Versorgungsforschung zum themenspezifischen Bereich;
Frist Antrag: 23.09.2025

Im Rahmen der Förderung von Versorgungsforschung wird mit einem eigenen Förderangebot die Entwicklung oder Weit-
erentwicklung ausgewählter medizinischer Leitlinien entsprechend ihrer Praxisnähe und ihres hohen Stellenwerts für die
Verbesserung der Versorgung adressiert. Durch die Förderung soll die Entwicklung oder Weiterentwicklung von Leitlinien
auf Basis der besten verfügbaren Evidenz vor allem in den Bereichen unterstützt werden, in denen zum Beispiel wegen
Besonderheiten in der Versorgung, der Dynamik der medizinischen Entwicklung oder der Komplexität der Anforderungen an
die Erstellung hochwertige Leitlinien bisher nicht erarbeitet wurden oder nicht überarbeitet werden konnten. Dazu gehören
insbesondere Leitlinien, die berufs- oder sektorenübergreifend beziehungsweise geschlechts- oder altersspezifisch gestaltet
werden müssen. Die Förderung soll eine zielgerichtete Unterstützung der Leitlinienentwicklung mit hoher Bedeutung für die
Versorgung ermöglichen.

Der Innovationsausschuss hat zeitgleich zur vorliegenden Förderbekanntmachung weitere Förderbekanntmachungen zur the-
menspezifischen und themenoffenen Förderung von Versorgungsforschung gemäß § 92a Absatz 2 SGB V (Forschungsprojekte
zur Weiterentwicklung der Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung) veröffentlicht:
• http://innovationsfonds.g-ba.de/foerderbekanntmachungen/_titel_.60
• http://innovationsfonds.g-ba.de/foerderbekanntmachungen/_titel_.61

Es werden Projekte gefördert, die die Entwicklung oder Weiterentwicklung ausgewählter medizinischer Leitlinien, für die
in der Versorgung ein besonderer Bedarf besteht, zum Ziel haben. Projektergebnis ist eine systematisch entwickelte hochw-
ertige medizinische Leitlinie. Bei einer neu zu entwickelnden Leitlinie muss es sich um eine Leitlinie der Stufenklassifikation
S3 der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) handeln. Ebenso ist die Weit-
erentwicklung einer vorhandenen Leitlinie zu einer Leitlinie der Stufenklassifikation S3 möglich. Darüber hinaus wird die
partielle oder komplette Aktualisierung einer bereits vorhandenen Leitlinie der Stufenklassifikation 3 gefördert (auch als soge-
nannte ”Living Guideline”). Die Vorgaben des Regelwerks der AWMF (https://www.awmf.org/regelwerk/) sind einzuhalten.

Im Rahmen der vorliegenden Förderbekanntmachung werden Projekte gefördert, die sich einem der nachfolgenden The-
menfelder zuordnen lassen:
• Themenfeld 1: Entwicklung oder Weiterentwicklung von übergeordneten Leitlinien zu häufigen Beratungsanlässen sowie
Zusammenführung von Leitlinien bei einer Aktualisierung oder Weiterentwicklung
• Themenfeld 2: Entwicklung oder Weiterentwicklung von Leitlinien mit besonderem Augenmerk auf die Erstellung von Hil-
fen, Formaten zur Unterstützung der Disseminierung/Implementierung unter Berücksichtigung der Informationsbedürfnisse
verschiedener Adressaten
• Themenfeld 3: Entwicklung oder Weiterentwicklung von Leitlinien zur Erstversorgung durch nichtärztliches medizinisches
Fachpersonal und strukturierte Abfrage zur Steuerung von Patientinnen und Patienten in der Notfall- und Akutmedizin

Antragsberechtigt sind in der Regel wissenschaftliche medizinische Fachgesellschaften und Kooperationen von wissenschaftlichen
medizinischen Fachgesellschaften untereinander oder mit Hochschulen oder Forschungseinrichtungen. Das AWMF-Regelwerk
sieht zur Aufnahme in das AWMF-Register eine nicht unwesentliche Beteiligung einer AWMF-Mitgliedsgesellschaft vor. Bei
der Antragstellung ist mindestens eine Mitgliedsgesellschaft der AWMF zu beteiligen.

Die Förderungen können im Wege einer Projektförderung als Zuwendungen in Form nicht rückzahlbarer Zuschüsse gewährt
werden. Je nach Art des Projekts soll in der Regel folgender Förderzeitraum nicht überschritten werden:
• maximal 30 Monate bei: Neuentwicklung einer Leitlinie mit der Stufenklassifikation S3 oder Weiterentwicklung einer
vorhandenen Leitlinie zu einer Leitlinie mit der Stufenklassifikation S3,
• maximal 36 Monate bei: Aktualisierung einer Leitlinie mit Stufenklassifikation S3 zu einer ”Living Guideline” mit jährlicher
Prüfung und Fortschreibung einschließlich Vorlage eines Aktualisierungskonzeptes,
• maximal 18 Monate bei: Aktualisierung einer Leitlinie mit der Stufenklassifikation S3.

Die vollständigen Anträge sind dem DLR Projektträger bis spätestens 23. September 2025, 12.00 Uhr in elektronischer
Form vorzulegen. Der Antrag wird durch die vorgesehene Gesamtprojektleitung eingereicht.
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Kontakt DLR Projektträger: Beratungs-Hotline: 0228 3821-1020, E-Mail: innovationsfonds-versorgungsforschung@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://innovationsfonds.g-ba.de/foerderbekanntmachungen/foerderbekanntmachung-versorgungsforschung-medizinische-leitlinien-
medll.62

BMFTR DDR-bezogene Forschungsschwerpunkte an Hochschulen in Deutschland; Frist Projektskizze: 08.12.2025

Zuwendungszweck ist der Aufbau DDR-bezogener Forschungsschwerpunkte an ausgewählten Hochschulen in Deutschland.
Entsprechende Vorhaben der Hochschulen können insbesondere eine Forschungsprofessur und eine möglichst interdiszi-
plinäre Nachwuchsgruppe beinhalten. Die Forschungsschwerpunkte sind darauf ausgerichtet, DDR-bezogene Forschung an
den geförderten Hochschulen anschlussfähig auf- beziehungsweise auszubauen und interdisziplinär zu vernetzen. Darüber
hinaus sollen diese in der breiteren Forschungslandschaft sowohl in Deutschland als auch international sichtbar werden und
wirken, unter anderem durch überregionale standortübergreifende Zusammenarbeit. Die Forschungsschwerpunkte sollen
zudem einen Beitrag zum breiten gesellschaftlichen Transfer der DDR-bezogenen Forschung leisten, daher wird die Zusam-
menarbeit mit Praxispartnern erwartet.

Der inhaltliche Fokus der Forschungsschwerpunkte soll wie in der 2025 auslaufenden Förderrichtlinie auf der histo¬rischen
und interdisziplinären Untersuchung von Gesellschaft und Staat der DDR sowie der Wendezeit liegen. Diese Forschung bildet
weiterhin ein wichtiges Desiderat zur wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Aufarbeitung der jüngeren Geschichte Deutsch-
lands und zum besseren Verständnis heutiger gesellschaftlicher Prozesse in der Bundesrepublik. Deutsch-deutsche Vergleichs-
und Verflechtungsansätze sind dabei explizit eingeschlossen. Zudem ist es wünschenswert, grundsätzliche Charakteristiken
und Verschränkungen totalitärer und repressiver Systeme sichtbar zu machen. In diesem Sinne können in (ost)europäischer
und internationaler Perspektive vergleichende Studien zu Strukturen, Funktionsweisen und Nachwirkungen anderer, ins-
besondere sozialistischer/kommunistischer Regime in die Forschungen integriert werden.

Erwartet wird, dass die Forschungsschwerpunkte in ihrem Forschungs- und Transferansatz sowohl in der durch das BMFTR
geförderten Projektphase als auch in der Weiterführungsphase auf eine internationale Vernetzung angelegt sind.

Die konkreten Forschungsthemen und -kontexte sind in diesem Rahmen durch die antragstellenden Hochschulen unter beson-
derer Berücksichtigung der angestrebten mittelfristigen wissenschaftlichen Strukturwirkung innerhalb und außerhalb der jew-
eiligen Hochschule zu wählen. Für beispielhafte Themenfelder sei auf die Richtlinie zur Förderung von Forschungsvorhaben
auf dem Gebiet der DDR-Forschung im Rahmenprogramm Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften vom 25. Mai 2017
(BAnz AT 31.05.2017 B4) verwiesen.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung als nicht rückzahlbarer Zuschuss für einen Zeitraum von bis
zu fünf Jahren gewährt. Die Förderung soll je Standort insgesamt 2,5 Millionen Euro (exklusive Projektpauschale) nicht
überschreiten.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem DLR Projektträger bis spätestens 8. Dezember 2025 zunächst Projektskizzen in elek-
tronischer Form über das Internetportal vorzulegen: https://foerderportal.bund.de/easyonline/reflink.jsf?m=GSW&b=DDR-
FORSCHUNG

Ansprechpersonen DLR Projektträger:
Dr. Christopher Wertz, Telefon: 0228/3821-1577, E-Mail: christopher.wertz@dlr.de Annette Rautenberg, Telefon: 0228/3821-
1153, E-Mail: Annette.Rautenberg@dlr.de

Weitere Informationen unter:
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https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/06/2025-06-13-bekanntmachung-ddr-hochschulen.html?templateQueryString=ddr

BMDV Digitale Testfelder in Häfen: 8. Förderaufruf; Frist Projektskizze: 25.07.2025

Die deutschen See- und Binnenhäfen nehmen als Umschlagsplätze eine Schlüsselfunktion in den Logistikprozessen ein. Na-
hezu jeder Wirtschaftszweig ist auf reibungslos funktionierende Häfen und gut ausgebaute Infrastrukturen angewiesen. Die
Prozesse in Häfen haben damit eine direkt systemrelevante volkswirtschaftliche Wirkung. Digitale Technologien können
die Effizienz und Qualität logistischer Prozesse deutlich verbessern. Für die Hafenakteure selbst sind sie daher von hoher
betriebswirtschaftlicher Bedeutung.

Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel, die See- und Binnenhäfen durch Digitalisierung zu zentralen High-Tech-Standorten
der Spitzenklasse weiterzuentwickeln und deren Position im internationalen Wettbewerb zu festigen bzw. auszubauen. Zur
Unterstützung dieses Ziels fördert das Bundesministerium für Verkehr (BMV) im Rahmen der Förderrichtlinie ”Digitale Test-
felder in Häfen” (DigiTest) die Transformation der Häfen zu zentralen Datenhubs unter Zuhilfenahme digitaler Technologien.

Im Mittelpunkt der Förderung steht dabei die Einrichtung digitaler Testfelder in Häfen mit neuester digitaler Infrastruk-
tur, die die Erprobung von Innovationen der Logistik 4.0 unter Realbedingungen ermöglichen. Bei der Umsetzung soll die
Verknüpfung verschiedener Verkehrsträger sowie automatisierte Bewegungs-, Lager- und Umschlagprozesse mit einbezogen
werden. Angestrebt ist damit, Räume für reale Versuche in den Bereichen der weiteren Digitalisierung der Lieferketten
und logistischen Administration sowie des Verkehrsmanagements und automatisierten Fahrens in Häfen zu schaffen. Die
Maßnahmen sollen eine Grundlage für eine Vielzahl von Potenzialen in deutschen See- und Binnenhäfen erzeugen.

Der vorliegende Aufruf bezieht sich auf die Einrichtung digitaler Testfelder in Häfen, die die Erprobung von Innovatio-
nen der Logistik 4.0 unter Realbedingungen ermöglichen und mindestens einem in Nr. 4.2 der Förderrichtlinie genannten
Erprobungsfelder zuzuordnen ist. Zudem soll dieser Aufbau von technisch digitaler Infrastruktur nachweislich einem oder
mehreren der in Nr. 1.8 und Nr. 1.9 genannten Ziele der Förderrichtlinie dienen.

Es werden ausschließlich digitale Infrastrukturbestandteile gefördert, die unter Nr. 4.3 der Förderrichtlinie subsumiert werden
können. Diese sind gemäß Nr. 7.9 der Förderrichtlinie ebenfalls interessierten Dritten bereitzustellen.

Für das Auswahlverfahren werden in der ersten Verfahrensstufe Projektskizzen berücksichtigt, die bis zum 25.07.2025
eingegangen sind. Maßgeblich ist dabei das Datum der finalen Einreichung über easy-Online.

Ansprechpersonen Projektträger: TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement GmbH, Mail: digitest@de.tuv.com
Marcel Vierkötter, Telefon: 0221/ 806 4110 Florian Otto, Telefon: 030/ 756874 185

Weitere Informationen unter:
https://www.digitest-hafen.de/

Sonstiges Kontakt EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-Anhalt (nEUtzwerk)

Die Universitäten und Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt haben Anfang 2011 das ”EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-
Anhalt (nEUtzwerk)” gegründet. Ziel des Netzwerks ist es, durch Informationen, Antragsberatung und Projektmanagement
Forschende aller Hochschulen bei der Einwerbung und Verwendung von EU-Fördermitteln für Forschung und Innovation zu
unterstützen. Durch die gestärkte und vernetzte Verwaltungs- und Beratungskompetenz der Hochschulen sollen verstärkt
EU-Fördermittel für Forschung und Innovation und Technologietransfer eingeworben werden.

Die Kontaktdaten des Netzwerks sowie weitere Informationen finden Sie online unter: https://www.euhochschulnetz-sachsen-
anhalt.de/
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Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter: https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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